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[Auf-fuhrt]tag

BUL; „der Märzenfreitag, der erste Freitag im 
März, an welchem eine Prozession von … Pon-
dorf nach Niederachdorf stattindet“ R Wall-
fahrten im Bistum Regensburg, hg. von G. 
sChWaiger u. P. mai, Regensburg 1994, 362.

– [Drei-nagel-frei]t. zweiter Freitag nach 
Ostern: Dreinåglfreida „Festtag der Aufin-
dung der Kreuzesnägel Christi“ Straubing.
WBÖ IV,227f.

– [Oster-frei]t. Freitag nach Ostern, OB, NB, 
OP, SCH vereinz.: Åusdafräda St.Englmar BOG.
WBÖ IV,228.

– [Ruß-frei]t. wie → [Frei]t.12a, °OB, °OP, °SCH 
vereinz.: °da Ruaßfreitag Kiefersfdn RO.
WBÖ IV,228.

– [Schau-frei]t. 1 Freitag nach Christi Himmel-
fahrt: Schaufreida „Namenstag für die Schau-
enden“ Burghsn AÖ.– Phras.: muast n Schau-
fraida n ganzn Dag faian, damid das di 
auschaun kast ia s ganzö Jår „zu einem, der 
mit dem Schauen nicht fertig wird“ Höhen-
stadt PA.– 2: dös is a Schaufreida a schauada 
„einer, der gern schaut und dabei die Arbeit 
vergißt“ Burghsn AÖ.– Volksetym. aus 
→ [Schauer-frei]t. umgedeutet.

– [Schauer-frei]t. 1 Freitag nach Christi Him-
melfahrt, °OB, °NB, °OP (v.a. S), °SCH vielf., 
°MF vereinz.: °„am Schaurfreida wird im 
Schauramt und beim Bittgang um Verschonung 
vor Unwettern gebetet“ Alling FFB; Schaafräta 
„mit Flurumgang“ Zandt KÖZ; Schauerfreida 
„Freitag in der Bittwoche“ häring Gäuboden 
169; am Schaur Freytag als sie mit dem Kreutz 
um das Lieb selig Getrayd gangen Burghsn AÖ 
1583 S. sugenheim, Baierns Kirchen- u. Volks-
Zustände, Gießen 1842, 560.– Bauern- u. Wet-
terregeln: °am Schauerfreitag muaß regna Kch-
df REG.– °Wenns am Schauerfreitag rengt, na 
rengts mehrere Freitag Kiefersfdn RO.– Mit 
volksetym. Anschluß an → schauen: Schaurfrei-
da „weil die Jünger dem Herrn nachgeschaut 
haben“ Ettling LAN.– Vkde: Zum Schutz vor 
Hagel darf am S. keine Feldarbeit verrichtet 
werden (DAH, LF, MÜ).– Das Schmalz, das am 
S. beim Backen übrigbleibt, wird aufgehoben 
u. „soll für alle Wunden gut sein“ Beilngries.– 
2 Freitag mit einer Bittprozession od. einem 
Gottesdienst zum Schutz vor Unwettern, °OB, 
NB vereinz.: Schaurfreita „Freitage zwischen 

Ostern und dem Freitag nach Christi Himmel-
fahrt“ Tittmoning LF.
sChmeller II,450.– WBÖ IV,228.

– [Schmalz-frei]t. wie → [Frei]t.12a: °Schmalz-
freitag Mariaposching BOG.

– [Schmerzen(s)-frei]t. 1 wie → [Frei]t.12b, OB, 
NB, OP vereinz.: d Weiwa ham aran Beichtoch 
n Schmerznfreida Altfalter NAB; „der Schmer-
zensfreitag für Frauen der Osterbeicht- und 
Kommuniontag“ fähnriCh M’rteich 200; Der 
Schmerzen-Freytag „Freytag vor Palmsonntag 
als Fest der sieben Schmerzen Mariä“ sChmel-
ler II,557.– 2 wie → [Kar-frei]t., NB, OP vereinz.: 
Schmerznfreita „Karfreitag“ Taxöldern NEN.
sChmeller II,557.– WBÖ IV,228f.

– [Wetter-frei]t. wie → [Schauer-frei]t.1: Wöda-
freida „sein Wetter ist bestimmend für Ernte 
und Heuen“ Burghsn AÖ; „von den wegen der 
Gewitter anzustellenden öffentlichen Gebete, 
der Wetter-Freytag“ Passau Ch.g. haltaus, 
Jahrzeitb. der Dt. des MA, Erlangen 1797, 247.
Westenrieder Gloss. 670.– WBÖ IV,229.

[Frei]t.2 1 wie → [Dinsel]t.2, OB, OP vereinz.: 
Freidoch Ferientage der Schulkinder Hauzen-
stein R.– 2 †Tag des Waffenstillstands: fridtäg 
aut frey täg Rott WS 2.H.15.Jh. Lib.ord.rer. 
I,279,24.
sChmeller I,817.

†[Fried]t. 1 Tag, für den Frieden geboten ist: der 
Kobler … wegen ÿbertretung des Fridtags p. 1 
lbden. 1602 Stadtarch. Rosenhm PRO 142, 
225.– 2 Friedensversammlung: der hertzog von 
Burgundj … bestimbt in ainen fridtag, der pai-
denthalben aufgenomen ward füetrer Chron. 
191,32-34.
sChmeller I,810.– WBÖ IV,229.

[Fron]t. 1 †Tag, an dem Frondienst zu leisten 
ist: vier frontag mit dem pluge Auerbach ESB 
1486 MB XXV,438.– 2 wie → [Prang(en)-pinz]-
t.1: °da Frådog „Fronleichnamstag“ Drach-
selsrd VIT.
sChmeller I,821; Westenrieder Gloss. 172.

†[Auf-fuhrt]t. wie → [Auf-fahrts-pinz]t.: wie 
alle jar zum auffurttag geschicht Rgbg 1514 
Chron.dt.St. XV,25,5.– Wohl Kontamination 
aus → [Auf]fahrt u. frühnhd. [Auf]fuhr ‘dass.’; 
Frühnhd.Wb. II,410.
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